
die Adresse der »Formalisten*) hervor, daß es ja auch ganz ohne 
Statut gehen könnte.“ (Lenin, Ausgew. Werke, Bd. 2, S. 445.)

6. Will die Partei die Einheit ihrer Reihen bewahren, so muß sie 
in ihrer Praxis eine einheitliche proletarische Disziplin durchsetzen, 
die für alle Parteimitglieder gleicherweise verbindlich ist, ‘sowohl 
für die Führer als auch für die einfachen Mitglieder. Daher darf 
es in der Partei keine Teilung geben in „Auserwählte“, für die 
die Disziplin nicht verbindlich ist, und „Nichtauserwählte“, die 
sich der Disziplin fügen müssen. Ohne diese Vorbedingung kann 
die Unversehrtheit der Partei und die Einheit ihrer Reihen nicht 
gewahrt werden.

„Das vollständige Fehlen vernünftiger Argumente“, schrieb 
Lenin, „gegen die vom Parteitag eingesetzte Redaktion bei 
Martow und Konsorten wird am besten durch das von ihnen 
selber geprägte Sprüchlein beleuchtet: ,Wir sind keine Leib
eigenen!4 ... Die Mentalität des bürgerlichen Intellektuellen, 
der sich zu den »erwählten Geistern4 zählt, die über der Massen
organisation und der Massendisziplin stehen, tritt hier mit aus
gezeichneter Prägnanz hervor... Dem Intellektuellen-Indi- 
vidualismus ... erscheint jede proletarische Organisation und 
Disziplin als Leibeigenschaft.“ (Lenin, Sämtl. Werke, Bd. VI, 
S. 282 russ.)

Und ferner:
„In dem Maße, wie sich bei uns eine wirkliche Partei heraus

bildet, muß der klassenbewußte Arbeiter lernen, die Mentalität 
eines Soldaten der proletarischen Armee von der Mentalität 
eines bürgerlichen Intellektuellen zu unterscheiden, der mit 
anarchistischen Phrasen prunkt, er muß lernen, die Erfüllung 
der Pflichten eines Parteimitglieds nicht nur von den ein
fachen Mitgliedern, sondern auch von den »Leuten an der Spitze4 
zu fordern(Lenin, Ausgew. Werke, Bd. 2, S. 448.)

Die Ergebnisse der Analyse der Meinungsverschiedenheiten zu
sammenfassend und die Position der Menschewiki als „Opportunis
mus in Organisationsfragen“ kennzeichnend, hielt Lenin es für 
eine der Hauptsünden des Menschewismus, daß dieser die Bedeu
tung der Parteiorganisation als Waffe des Proletariats im Kampfe 
um seine Befreiung unterschätzt. Die Menschewiki waren der Auf
fassung, daß die Parteiorganisation des Proletariats keine ernst
hafte Bedeutung für den Sieg der Revolution habe. Entgegen den 
Menschewiki war Lenin der Auffassung, daß die ideologische Ver
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